
Aktion Menschen, die sich bei
den Bücherpiraten engagieren
und die regelmäßig in das Ju-
gendliteraturhaus des Vereins in
der Fleischhauerstraße 71 kom-
men.
Maria (18), Fee (19), Baher (18)

und Sina (19) gehören zu den
Ideengebern. „Entstanden ist die
Idee bereits Ende 2023, als wir
einen Schreibwettbewerb in Ko-
operation mit demWilly-Brandt-
Haus veranstaltet haben“, erin-
nert sich Maria. So richtig Fahrt
aufgenommen hat das Projekt
dann Anfang des Jahres, als viele
Menschen für Demokratie und
gegen die AfD auf die Straße gin-
gen. „Da hat dann alles plötzlich
zusammengepasst“, erzählt Fee.

Viele junge Menschen hätten
sich mit den Demonstrationen
identifizieren können, sagt Ba-
her. „Hier im Haus ist das schon
lange ein Thema. Aber plötzlich
ging es um ein Grundsatzthema:
Demokratie ja oder nein?“, erin-
nert sich Martin Gries, der päda-
gogische Leiter der Bücherpira-
ten. Da lag der Sprung zumdeut-
schen Grundgesetz, das in die-
sem Jahr seinen 75. Geburtstag
feiert, nahe.
Sind jungeMenschen vielleicht

doch nicht so unpolitisch, wie
häufigbehauptetwird?„Die jun-
geGeneration ist total politisch“,
sagt Fee.Durchdas Internet seien
Kinder und Jugendliche viel auf-
geklärter und informierter als

früher, sagt die 19-Jährige. „Ich
wusste schon mit zwölf, dass die
Erde kaum noch zu retten ist.“
AusdiesemWissenheraus sei der
Druck auf junge Menschen ge-
wachsen, sich politisch zu enga-
gieren.
„Demokratiemuss gelebtwer-

den“, sagt Baher. Der einfachste
Weg, das zu tun, sei es, wählen
zu gehen. „Man muss sich ja nur
mal vorAugenhalten, dass in vie-
len Ländern der Welt gar nicht
gewählt werden darf. In
Deutschland wird uns Demokra-
tie wirklich einfach gemacht.“
Einer der Grundpfeiler der De-
mokratie sei der Artikel 1 des
Grundgesetzes: Die Würde des
Menschen ist unantastbar. „Die-

ses Grundrecht gilt nicht nur für
Deutsche“, sagt Sina. Demokra-
tie sei nichts Selbstverständli-
ches, ist sich die Gruppe einig.
Der Wettbewerb „unantastbar

– literarische Briefe an dasGrund-
gesetz“ ist offen für Beiträge von
Menschen bis 25 Jahre. Die Texte
dürfen höchstens 5000 Zeichen
(inklusive Leerzeichen) umfassen
und sollten per E-Mail an-
info@buecherpiraten.dege-
schickt werden. Einsendeschluss
istder24. Juli.AufYoutubegibtes
einen kurzen Film zum Wettbe-
werb. Die Verfasser der zehn bes-
ten Beiträge werden bei einer
Preisverleihung im Willy-Brandt-
Haus geehrt und zu einem
Schreibworkshop eingeladen.op
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Das Hör-Mobil kommt am Mittwoch nach Lübeck
InnEnSTaDT. Die Hörakustik-
meisterinnen Claudia Brömel,
Anja Fromm und Rieke Tetzlaff
von Auris Hörakustik freuen sich,
dass sie das Hör-Mobil nach Lü-
beck holen konnten – für einen
schnellen, kostenlosen Hörtest
im Vorbeigehen. Das Hör-Mobil
steht amMittwoch, 12. Juni, von
10 bis 17 Uhr auf dem Kohl-
markt.
Im ganzen Juni tourt das mo-

dern ausgestattete Hör-Mobil
quer durch das Land. Der Grund
ist das 40. Deutschland-Jubiläum
der besonderen Hörhilfe: das
Cochlea-Implantat. Finanziert
wird die Reise des Hörmobils
durch Meditrend, Deutschlands
größte Einkaufsgemeinschaft für
Hörakustik-Meisterbetriebe an
fast 700 Standorten, zu denen
das Geschäft von Auris Hörakus-
tik gehört. Außerdem wird die
Tour von den lokalen Selbsthilfe-
gruppen der Deutschen Cochlea
Implantat Gesellschaft DCIG be-
gleitet.

Ein Cochlea-Implantat ist eine
Option bei hochgradiger und an
Taubheit grenzender Schwerhö-
rigkeit, wenn die Schallverstär-
kung durch konventionelle Hör-
geräte nicht mehr ausreicht. Es
besteht aus einem hinter dem
Ohr sitzenden Soundprozessor,

derüber einKabelmit einer Spule
verbunden wird. Die Spule wird
magnetisch am Kopf direkt über
dem zuvor chirurgisch implan-
tierten Empfänger platziert. Die-
ser Empfänger ist verbunden mit
der Cochlea, dem Schall-emp-
fangenden Teil des Innenohrs.

Mittels Cochlea-Implantat um-
gehtman also beschädigte Berei-
che imOhrund schickt die aufge-
nommen Töne als elektrische Im-
pulse andenHörnerv.DasGehirn
kanndadurchdie Tönewieder als
Worte, Geräusche oder Klang er-
kennen und verstehen. Die DCIG
erklärt: „Sich bei Nachlassen des
Gehörs frühzeitig fachliche und
technische Unterstützung zu ho-
len,dasgehört zurwichtigenPrä-
ventionvorSchwerhörigkeit.Aus
diesem Grund wird auch die CI-
Selbsthilfegruppe Bad Schwar-
tau am Hör-Mobil in Lübeck für
einen persönlichen Erfahrungs-
austausch vor Ort sein“.
Claudia Brömel von Auris Hör-

akustik betont: „Eswarmirwich-
tig, das Hör-Mobil hier her zu ho-
len. Es sollmotivieren, das eigene
Hörvermögen schnell und ein-
fach checken zu lassen – als An-
gebot fürMenschen in jedemAl-
ter. Ich freue mich, wenn viele
diese Chance wahrnehmen, be-
vor das Hör-Mobil weiterfährt.“

Das Hör-Mobil macht in Lübeck Station. Foto: Guido Kollmeier
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Stoffmarkt-Frühsommer
auf dem Lübecker Markt
InnEnSTaDT. Am Sonnabend,
15. Juni, verwandelt sich der Lü-
becker Markt wieder in einen
buntenAnziehungspunkt für alle
Näh- und Stoffbegeisterten. Der
„Deutsch-Holländische Stoff-
markt“ ist ein Ereignis für kreati-
ve Köpfe und DIY-Liebhaber aus
der ganzenRegion.Von10bis 17
Uhr können Besucher in eine
Welt voller Farben, Muster und
verschiedenster Materialien ein-
tauchen.
An zahlreichen Ständen finden

sich Stoffe für jeden Geschmack
und Bedarf: von farbenfrohen
Jerseys, ideal für Kinderbeklei-
dung,bishin zuhochwertigen In-
terieur-Stoffen. Die Auswahl be-
sticht durch eine Bandbreite von
schlichten einfarbigen bis hin zu
außergewöhnlichen Designs.
Doch es gibtmehr als nur Stoffe –
auch Nähzubehör wie Knöpfe,
Bänder, Nähgarn und Wolle ste-
hen zur Verfügung.

Der Stoffmarkt in Lübeck ist ein
Highlight für jeden, der seine Lei-
denschaft für Textilien teilen
möchte, egal ob Anfänger oder
Fortgeschrittener. Es ist der per-
fekte Ort, um Inspiration zu fin-
den.
Der Eintritt ist frei, der Platz ist

barrierefrei. Info unter
www.stoffmarkt-expo.de

Der Deutsch-Holländische Stoff-
markt ist ein Paradies für DIY-
Fans. Foto: Veranstalter

Bücherpiraten rufen auf: Schreibt
Liebesbriefe an das Grundgesetz!
Projekt soll Jugendliche für Demokratie begeistern – Einsendeschluss ist der 24. Juli.

InnEnSTaDT. Politikverdros-
senheit? Mit diesem Begriff kön-
nen Maria, Fee, Baher und Sina
absolut nichts anfangen. Sie en-
gagieren sichbei denBücherpira-
ten in Lübeck – und haben sich
nuneinProjekt zur Förderungder
Demokratie ausgedacht: Sie ru-
fen junge Menschen dazu auf,
Liebesbriefe an das Grundgesetz
zu schreiben. Für diese Idee er-
hielten die Bücherpiraten nun
eine wichtige Auszeichnung der
Lübecker Dräger-Stiftung.
Das Projekt „unantastbar – li-

terarische Briefe an das Grund-
gesetz“ soll demnächst starten
und steht dann jungen Men-
schen aus ganz Deutschland of-
fen. Ausgedacht haben sich die

Maria (18), Baher (18), Sina (19) und Fee (19) gehören zu den Ideengebern des Schreibwettbewerbs der Bücherpiraten. Foto: Oliver Pries

Austausch zur
Mediennutzung
LübEck. Die Medientage Lü-
beck 2024 haben das Motto
„Zwischen Anton, Alexa und Ala-
din: Infos, Tipps und kreativer
AustauschzurMediennutzung im
Grundschulalter“ und finden am
14. und 15. Juni in der Johannes-
Prassek-Schule statt. Thema der
Veranstaltung für Eltern und Kin-
der, Lehrerinnen und Erzieher ist
dieMedienerziehung in der Fami-
lie und die Medienbildung in der
Schule. Es gibt Vorträge, Tipps
und Tricks und Materialien zur
Medienerziehung. Die Teilneh-
menden können auch eigene Er-
fahrungen einbringen. Info und
Anmeldung unter https://evee-
no.com/medientage-luebeck.

Smartphone- und
Tablett-Treff
ST: GERTRuD. Ein Smartphone-
und Tablett-Treff findet am Don-
nerstag, 13. Juni, von 14 bis
15.30 Uhr in der Familienbil-
dungsstätte der Gemeinnützi-
gen statt. Dort wird bei grundle-
genden Fragen rund um die Nut-
zung von Handys und Tablets ge-
holfen. Der Treff ist kostenfrei,
um eine Spende wird gebeten.
Anmeldung unter Telefon 0451/
58344830 oder fbs@die-ge-
meinnuetzige.de.

Kulinarik aus
dem „Zauberberg“
InnEnSTaDT. Im Rahmen des
Jubiläumsprogramms „100 Jah-
re Der Zauberberg“ des Budden-
brookhauses wird der Kulinarik
des Romans am Mittwoch, 12.
Juni, eine Veranstaltung gewid-
met: Im Wiener Caféhaus wer-
den verschiedene Speisen ange-
lehnt an Thomas Manns Welt-
bestseller gereicht. Passend dazu
liest die Schauspielerin Nina-
Mercedés Rühl Passagen aus
dem Roman. Noch näher in die
Kulinarik des Zauberbergs führt
die Literaturwissenschaftlerin Dr.
Tanja Rudtke ein. Die Veranstal-
tung beginnt ab 18 Uhr. Die Teil-
nahme beträgt 48 Euro, ermä-
ßigt 40 Euro. Tickets unter https:/
/buddenbrookhaus.de/veran-
staltung-buchen?vid=9477 und
imMuseumsshop.

Möwenschiet tritt
bei Festival auf
InnEnSTaDT. Der Lübecker
Shanty-Chor Möwenschiet tritt
am Sonnabend, 8. Juni, beim
Hansekulturfestival an der Ecke
Untertrave/ Beckergrube auf. Be-
ginn ist um 11 Uhr.
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